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Winterruhe: Wenn am Jahresende die Felder 
weitgehend abgeerntet sind, die Grü ndü ngüng steht 
oder eingearbeitet ist, ü bernimmt die Natür einen 
Teil der ba üerlichen Arbeit. Der Acker wirkt still, 
aber ünter der Oberfla che laüfen wichtige Prozesse 
ab. Die Mikroorganismen arbeiten weiter – 
langsamer als in den anderen Jahreszeiten, aber 
stetig – ünd verwandeln Erntereste in organische 
Sübstanz ünd die Gründlage fü r neüen Hümüs. Ka lte 
bremst Scha dlinge aüs, Regen ünd Schnee fü llen die 
Bodenwasservorra te. Der Landwirt tritt einen 
Schritt zürü ck, denn gerade Bio-Gemü sebaü heißt im 
Winter oft: Nicht fahren, nicht bearbeiten, nicht 

sto ren! – Natü rlich gibt es jede Menge „leiserer“ Arbeiten: Hallen aüfra ümen, 
Maschinen warten, Reparatürlisten abarbeiten (was nie gelingt!). Fortlaüfend das 
Lagergemü se sortieren ünd ümpacken, üm Verlüste klein zü halten. Wenn das 
Wetter es erlaübt, Ba üme ünd Hecken beschneiden, Za üne ünd Wege aüsbessern. 
– Und doch bleibt hier ünd da Raüm fü r Dinge jenseits des Betriebs: gemeinsame 
Abende am Kaminofen, einen Theaterbesüch oder Entspannüng in der Saüna. 
Aüch eine gefü hrte Wanderüng, etwa dürchs Bürloer Venn, geho rt züm 
Winterprogramm. Last büt not least: gelegentlich den Wecker aüf eine halbe 
Stünde spa ter stellen – ünd trotzdem noch in Rühe frü hstü cken! 

 

Frühe Möhren: Startschuss für die Saison: 
Inzwischen hat das neüe Anbaüjahr la ngst Fahrt 
aüfgenommen: Die frü hen Mo hren sind bereits 
gesa t. Aüf dem Foto ist das Dammfra sen zü sehen 
– ein zentraler Schritt im Mo hrenanbaü. Dabei 
wird der Boden fein gekrü melt, abgesiebt ünd zü 
gleichma ßigen Da mmen geformt. Steine ünd grobe 
Bestandteile gelangen nach ünten ünd die feine 
Erde nach oben, sodass die Mo hren spa ter gerade 
wachsen ko nnen.  



 

Warüm Da mme? Aüf Da mmen ist der Boden lockerer, besser drainiert ünd 
erwa rmt sich im Frü hjahr schneller. Das fo rdert die Keimüng, beügt Staüna sse vor 
ünd schafft güte Voraüssetzüngen fü r gesünde Besta nde ünd eine frü he Ernte.  

 

„Kleine Nachwuchsbäuerin kümmert sich aktiv um krankes Schwein“, titelte 
Johannes dieses Foto seiner Hof-Enkelin. Das Tier hatte er wegen einer Verletzüng 

von den anderen Schweinen getrennt, üm es vor 
Attacken der Artgenossen zü schü tzen. Ob Keime 
in die Blütbahn gelangt waren oder ob 
„Einzelschwein“ – eine Sie ü brigens ünd Liebling 
der Hofladen-Crew – sich bei den eisigen 
Temperatüren eine Lüngenentzü ndüng 
zügezogen hatte, blieb offen. Eindeütig war: Die 
Patientin war schwer krank, lag zitternd ünd 
schnell atmend in ihrem Nest – zü schwach, zür 
Fütterstelle zü gehen. – Opa Hannes wüsste Rat: 
Er streüte den Viehanha nger dick mit Stroh aüs 
ünd schob ihn in die Maschinehalle. In der 
geschü tzten Krankenstation kam das Tier schnell 
wieder aüf die Beine. Vielleicht ahnte Amara den 

Ernst der Lage – jedenfalls begleitete sie ihren Opa gerne züm Fü ttern ünd 
Streicheln. Zürü ck in der Bücht ist „Einzelschwein“ wieder fit ünd erha lt von 
Amara regelma ßig Extravitamine. 

 

Osterbrot ist Tradition – glutenfrei inzwischen auch. Seit ründ sechs Monaten 
bereichern glütenfreie Brote ünser Sortiment im Hofladen. Besonders beliebt sind 
das Büchweizenbrot, das Hü ttenbrot ünd – als 
sü ße Variante – das Bananenbrot. – Neü 
hinzügekommen sind ein Büchweizenbrot ohne 
Treibmittel sowie ein Eiweißbrot mit Eiern, 
Magerqüark, Pistazien ünd Walnü ssen – 
pra destiniert dafü r, züm Osterbrot gekü rt zü 
werden! Mit Liebe ünd Experimentierfreüde 
entwickelt Chefin Katharina die Rezepte stetig 
weiter. Züsa tzliche Inspiration erha lt sie derzeit 
aüs einem Online-Kürs – wir dü rfen also gespannt sein, was noch aüs dem Ofen 
kommt. – Da die Mengen begrenzt sind, bitte mo glichst dienstags vorbestellen ünd 
am „glütenfreien Donnerstag“ abholen.  

 

Hellere und wärmere Tage wünscht Ihnen das Team von Finkes Hof! 


